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KOMMUNAL-
WAHL 2014

LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER,
am 25. Mai 2014 dürfen Sie die Karten 
für unsere Stadt, für den Märkischen 
Kreis und für das Europäische Parla-
ment neu mischen. An diesem Tag fin-
den die Kommunal- und Bürgermeis-
terwahl, die Wahl des Landrates, des 
Kreistags und die Europawahl statt. 

Der Kiersper Rauk stellt Ihnen unser Kom-
munalwahlprogramm und unsere Kan-
didaten für diesen wichtigen Tag vor: Ein 
buntes Team von erfahrenen und neuen 
Gesichtern. Ein Team, in dem das Verhält-
nis zwischen jung und alt, männlich und 
weiblich stimmt.
 

Hier können Sie unsere Kandidaten für 
den Kiersper Rat, unseren Bürgermeister-
kandidaten, unsere Kreistagskandidaten, 
unseren Landratskandidaten und unsere 
Kandidatin für die Europawahl kennen-
lernen.

Und ganz wichtig! Bitte gehen Sie am 
25.05.2014 zur Wahl. 
 
Gruß
Ihre Monika Baukloh 

AM 25. MAI

SPD WÄHLEN
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FÜR SIE IM EUROPAPARLAMENT 
BIRGIT SIPPEL

AM 25. MAI 2014 FINDEN DIE  
EUROPAWAHLEN STATT. ICH  
BEWERBE MICH DABEI ERNEUT FÜR EI-
NEN SITZ IM EUROPÄISCHEN PARLAMENT.  
 
Seit Juli 2009 vertrete ich als Europaabgeord-
nete die Region Südwestfalen. Schwerpunkte 
meiner Arbeit sind die Innen- und Justizpoli-
tik -einschließlich der Themen Datenschutz, 
Schutz von Bürgerrechten, Zuwanderungs- 
und Asylpolitik sowie Rechte von Beschuldig-
ten. Zudem bin ich stellvertretendes Mitglied 
im Beschäftigungsausschuss des Europäi-
schen Parlaments. Die Verbesserung der Ar-
beitsbedingungen sowie die Bekämpfung der 
Jugendarbeitslosigkeit stehen derzeit ganz 
oben auf der Agenda des Ausschusses. Insbe-
sondere durch den Einsatz der Europäischen 
Sozialdemokraten konnten wir in den vergan-
genen Jahren bereits viele Verbesserungen 
erreichen.

Als Europaabgeordnete bin ich nicht nur in 
Brüssel und Straßburg unterwegs, sondern 
nehme auch zahlreiche Termine in Südwest-
falen und darüber hinaus wahr. Ergänzend 
habe ich verschiedene Veranstaltungen in der 
Region durchgeführt und dabei immer auch 

auf die Verbindung zwischen Europa und 
den Kommunen aufmerksam gemacht. Im 
gemeinsamen Europa- und Kommunalwahl-
kampf in Nordrhein-Westfalen gilt es, diese 
Beziehungen noch einmal besonders heraus-
zustellen. Denn viele Entscheidungen, die auf 
europäischer Ebene getroffen werden, haben 
mindestens indirekt Einfluss auf kommunale 
Politik - und brauchen umgekehrt die Sach-
kenntnis der Region.

Gute Arbeitsbedingungen, Bekämpfung von 
Arbeitslosigkeit, Verbraucherschutz, Energie-
versorgung und Klimaschutz, Zuwanderung 
sowie Bekämpfung von Steuerhinterziehung: 
Vielen aktuellen Herausforderungen können 
wir nur gemeinsam begegnen – vor Ort und 
im Europäischen Parlament. 

Europa neu denken und neu gestalten.  
 
Sie haben es in der Hand bei der Kommunal- 
und Europawahl am 25. Mai. 
 
Ihre Stimme zählt! 

Ihre Birgit Sippel 



IHR BÜRGERMEISTER FÜR KIERSPE 
JÖRG HENTSCHEL

GEMEINSAM. BESSER!
LIEBE BÜRGERINNEN UND BÜRGER DER 
STADT KIERSPE, 

seit dem 29.12.2003 bin ich Bürger der Stadt 
Kierspe. Ich habe meine Geburtsstadt Rem-
scheid (im Bergischen Land) verlassen und 
bin ins ländliche Kierspe gezogen. Diesen 
Schritt habe ich bis heute als eine meiner 
besten Entscheidungen empfunden und 
empfinde dies immer noch. Wussten Sie, 
dass Remscheid gerade mal 2,61 km² grö-
ßer ist als Kierspe? Die Bevölkerungsdichte 
in Remscheid liegt bei 1467 Einw./km² und 
in Kierspe gerade mal bei 224 Einw./km². Da 
kann man sich hier doch sehr wohl fühlen. 

Zu dem Zeitpunkt, als ich nach Kierspe zog, 
war ich Vater eines Sohnes. Mittlerweile bin 
ich Vater von 2 Jungen und 2 Mädchen, im Al-
ter von 5-11 Jahren. Schon sehr früh ist bei mir 
der Wunsch entstanden, Bürgermeister von 
Kierspe zu werden. Jetzt, mit 44 Jahren, fühle 
ich mich diesem Amt gewachsen, um es mit 
voller Leidenschaft ausüben zu können. Ich 
bin durch die Nominierung meiner Partei, der 
SPD, dem Traum, Bürgermeister in Kierspe zu 
werden, deutlich näher gekommen. 
 

MEIN HERZ BRENNT FÜR DIESE STADT.
In den mehr als 10 vergangenen Jahren, habe 
ich schnell und problemlos Kontakt zu den 
Kierspern gefunden. Natürlich wurde dies 
durch die Anmeldung meines ersten Sohnes 
(im evangelischen Kindergarten Abenteuer-
land) erleichtert. Es kamen neue Kontakte 
hinzu. Diese Kontakte wurden dann auch 
nach der Einschulung an der Bismarckschule 
beibehalten und weiteten sich in alle Rich-
tungen aus. Ich fühlte mich als Elternteil 
verpflichtet, an der Schule mitzuwirken, so-
dass ich nach nur einem Jahr an der Schu-
le Schulpflegschaftsvorsitzender wurde. Da 
mir aber auch der Förderkreis der Bismarck-
schule sehr am Herzen lag, stieg ich sofort 
in den Vorstand ein. Seit einigen Jahren bin 
ich dort nun stellvertretender Vorsitzender.  
 
Ich wollte meine Stimme aber auch kommu-
nalpolitisch erheben. So kam ich 2010 als 
Mitglied der SPD in den Sport- und Jugend-
ausschuss und in den Aufsichtsrat der Kinder-
garten, Bau- und Bewirtschaftungs GmbH. 

Ich bin nun bereit, mit Ihnen zusammen, 
Kierspe wieder erlebbarer zu machen und die 
Lebensqualität in Kierspe zu steigern. Wenn 
SIE DAFÜR ein Interesse entwickeln kön-
nen, dann kommen Sie am 25.05.2014 zur 
Kommunalwahl und geben Ihre Stimme ab.  
 
Über ein Kreuz neben meinem Namen würde 
ich mich sehr freuen.
 
IHR BÜRGERMEISTERKANDIDAT DER SPD

JÖRG HENTSCHEL 
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IHR LANDRAT FÜR DEN MÄRKISCHEN KREIS 
LUTZ VORMANN
LIEBE MITBÜRGERINNEN,
LIEBE MITBÜRGER, 

1964 in der Mitte unseres schönen 
und lebenswerten Märkischen Krei-
ses (Altena) geboren, kandidiere ich am 
25.Mai 2014 für das Amt des Landrats. 

Mit Bezug auf meine langjährigen Erfahrun-
gen in der freien Wirtschaft, der Kommunal- 
und Kreispolitik sowie der Unterstützung und 
Förderung des Ehrenamts weiß ich, wo nur  
gemeinsam Ziele erreicht werden können und 
wo gehandelt werden muss.

Unter der Devise „Gutes bewahren - Neues 
wagen“ setze ich mich ein für:
 
 
 einen starken Wirtschaftsstandort 	
        Märkischer Kreis 

 die Sicherung von Arbeitsplätzen 

 die optimale Vorhaltung eines  
        breiten Bildungsangebots 

 eine starke Gesundheitsvorsorge 

 eine bürgernahe Verwaltung 

 Wirtschaftlich denken -  
         Sozial handeln. 

Sie, liebe Märkerinnen und Märker, haben es 
in der Hand, mich auf diesem Weg zu unter-
stützen und zu begleiten.
 

Ich bitte am 25. Mai 20 14 um Ihre Stimme, 
damit der Märkische Kreis mit seinen Hand-
lungsfeldern zukunftsorientiert gesichert und 
gestaltet werden kann. 

Herzlichst, Ihr
 
Lutz Vormann



SEIT ÜBER 100 TAGEN REGIERT DIE SPD 
FÜR EIN SOZIAL GERECHTERES UND EIN 
MODERNES, WELTOFFENES UND FREI-
HEITLICHES DEUTSCHLAND.  
 
In Rekordzeit haben sozialdemokratische 
Ministerinnen und Minister Herzensanliegen 
der SPD auf den Weg gebracht. Nach vier 
Jahren des Stillstands wird endlich die Rente 
für Menschen verbessert. 

Eine der zentralen Gerechtigkeitslücken am 
Arbeitsmarkt wird mit der Einführung des 
flächendeckenden gesetzlichen Mindestlohns 
geschlossen. Die Energiewende erhält eine 
soziale und wirtschaftlich vernünftige Rich-
tung. Und: Die Frauenquote kommt ebenso 
wie das Elterngeld Plus.  

Mit der Haushaltsaufstellung für 2014 und 
der mittelfristigen Finanzplanung legt die 
SPD zudem das Ruder in Richtung mehr  
öffentliche Investitionen für die Zukunft um: 
6 Mrd. Euro mehr für Krippen, Kitas, Schu-
len und Hochschulen; 3 Mrd. Euro mehr für 
Forschung; 5 Mrd. Euro mehr für die die Ver-

kehrsinfrastruktur; 600 Mio. Euro mehr für 
den Städtebau sowie Entlastungen für Kom-
munen in Milliardenhöhe. All diese Vorha-
ben werden in den nächsten Wochen und  
Monaten den Deutschen Bundestag erreichen. 

In Summe wird diese Regierung schon nach 
sechs Monaten mehr getan haben als die 
vorhergehende in vier Jahren zusammen. 
Die Menschen merken, dass es besser wird, 
wenn Sozialdemokraten entscheiden, wie 
gesellschaftlicher Zusammenhalt organisiert, 
die Chancen jedes Individuums gestaltet und 
wirtschaftliche Dynamik verbessert werden 
können.
 
Bei der Kommunal- und Europawahl 
am 25. Mai 2014 tritt die SPD für Wohl-
stand und soziale Gerechtigkeit auf loka-
ler, nationaler und europäischer Ebene ein.  
 
Jörg Hentschel und Martin Schulz sind die er-
fahrenen und überzeugenden Gesichter zum 
sozialdemokratischen Programm.

Petra Crone
 

DIE SPD GESTALTET NACH DER DEVISE „GESAGT, GETAN, GERECHT“ 
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WB 1: ZUM ALTEN BAHNHOF 
MANUELA SIEFFERT-MEISTERJAHN (40)

WB2: QUARTIERSBÜRO
OLIVER BUSCH (41)

 Feldstraße 5
 Pharm.-Kaufm. Angestellte
 geschieden, 2 Kinder

 Humecke 14
 Verwaltungfachwirt
 verheiratet, 3 Kinder

Warte nicht darauf, dass Dinge sich ändern, 
ändere sie selbst!

Für neues Leben im alten Stadtteil 



WB 3: PESTALOZZISCHULE KIERSPE 
HELGA STAHL (59)

WB 4: SENIORENZENTRUM AWO 
KARIN DERKSEN (73)

 Haunerbusch 77
 Erzieherin
 3 erwachsene Töchter

Als Vorsitzende des Seniorenbeirates möchte 
ich meine Schwerpunkte auch weiterhin auf 
die demographische Entwicklung der Stadt 
und auf eine zukunftsorientierte Seniorenpo-
litik legen.

 Schillerweg 15
 Rentnerin
 2 Kinder

Stadtblibiothek, Musikschule und andere 
städtische Institutionen müssen erhalten 
bleiben!
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LEBENSQUALITÄT 
WIR MACHEN KIERSPE LEBENSWERT

 Die ärztliche Versorgung in erreichbarer Nähe bereitstellen

 Wohnformen für alle Bedürfnisse fördern

 ÖPNV auch in den neuen Wohngebieten

 Facharztpraxen und Hausarztversorgung sicherstellen

 Alternative Möglichkeiten finden. Bürgerbusfahrt zu den Fachärzten 
(z.B. Ärztehaus Meinerzhagen oder Augenarzt Halver)

 Kooperation mit Nachbarstädten zur Infrastruktur 

 Die Feuerwehr weiter unterstützen



VERKEHR 
KIERSPE KOMMT VORWÄRTS
 Bus und Bahn müssen zu einem passendem Gesamtkonzept zusammengeführt werden

 Bahnanbindung muss attraktiv für die Bürger sein

 Eine neue Trasse für die Umgehungsstraße favorisieren
Eine Bundesstraße vom Handweiser zur B54 ist die bessere Wahl

 Ein ganzheitliches Verkehrskonzept planen. Mit Schulwegsicherung, moderner Beleuch-
tung, barrierefreie Bürgersteige und Übergänge. Optimale Nutzung für Kinderwagen  
und Rollstühle

 Unterstützen der Forderung eines Radweg nach Meinerzhagen

 Kierspe attraktiver für den Tourismus gestalten

 Unterstützung des Bürgerbusvereins
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WB 5: KATH. GEMEINDEHAUS KIERSPE / BISITZ 
KLAUS-PETER BRAUNSCHWEIG (54)

WB 6: EV. GEMEINDEHAUS RÖNSAHL 
TOBIAS VOSWINKEL (42)

 Am Hedberg 9
 technischer Einkäufer
 verheiratet, 2 Kinder

 Ölmühle 1
 Gesamtschullehrer
 verheiratet, 1 Kind

Die Arbeitsplatzschaffung und Erhaltung vor 
Ort, Feuerwehrangelegenheiten,  
Sicherheitsaspekte und erneuerbare Energien 
in Kierspe fördern. Das sind meine Anliegen! 

Ich möchte mich einsetzen für die Sorgen und 
Nöte der Jungen und Alten in unserem Dorf



WB 7: BÜRGERHAUS „ALTE POST“ 
MARC VOSWINKEL (43)

WB 8: FEUERW. NEUENHAUS / DORFGEM.-HAUS BOLLWERK 
DIRK BACKMANN (69)

 Auf der Höhe 2
 Dipl. Betriebswirt
 verheiratet, 1 Kind

 Mühlen-Schmidthausen 6
 Pensionär
 verheiratet, 2 Kinder

Ich möchte mich ganz besonders für die 
spezifischen Belange der Mitbürger außer-
halb des Stadtgebietes einsetzen, z. B. für ein 
schnelles Internet.

Tragen Sie mit Ihrer Stimme dazu bei, Rönsahl 
für die Zukunft werterhaltend und doch fort-
schrittlich sowie modern aufzustellen.
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WIRTSCHAFT AKTIV FÖRDERN 
ARBEITSPLÄTZE VOR ORT SICHERN

 Gewerbesteuer wird nicht erhöht

 Vorhandene Immobilien erfassen und optimale Voraussetzungen für Unternehmen 
schaffen

 Intensive Werbung für Kierspe im Bereich Gewerbe durchführen, um neue Unterneh-
men und Arbeitsplätze in Kierspe zu etablieren 

 Den Ausbau des schnellen Internet fördern

 Neue Gewerbeflächen finden und ausweisen



 Gewerbesteuer wird nicht erhöht

 Vorhandene Immobilien erfassen und optimale Voraussetzungen für Unternehmen 
schaffen

 Intensive Werbung für Kierspe im Bereich Gewerbe durchführen, um neue Unterneh-
men und Arbeitsplätze in Kierspe zu etablieren 

 Den Ausbau des schnellen Internet fördern

 Neue Gewerbeflächen finden und ausweisen

UMWELT SCHÜTZEN 
NATUR ERLEBEN

 Aktive Energiepolitik vor Ort führen

 Mit den Bürgern die Möglichkeit der Windenergie diskutieren 

 Überprüfung der Abfallentsorgung auf Optimierungspotential

 Naherholung attraktiver machen z.B. durch einen Barfußpfad
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WB 9: LÖSCHGR.  VOLLME / FREIE SCHULE 
SIGRUN WOLF (63)

WB 10: RATHAUS, MEHRZWECKRAUM A 
CHRISTIAN REPPEL (36)

 Am Mühlenberg 13 
 Lehrerin
     2 Kinder

 Fritz-Linde-Str. 8
 Unternehmer, Mediator
 verheiratet, 2 Kinder

Kulturelle Vielfalt soll erhalten und ausgebaut 
werden.

Ich kandidiere für den Stadtrat, weil ich aktiv 
an der Stadtentwicklung mitarbeiten möchte!



WB 11: GROSSE SPORTHALLE MEHRZWECKRAUM 
MONIKA BAUKLOH (35)

WB 12: GESAMTSCHULE/MENSA 
RALF ULLRICH (48)

 Höferhof 32
 Diplom-Sozialpädagogin
 verheiratet, 2 Kinder

 Erfurther Straße 8
 Sozialarbeiter
 verheiratet, 2 Kinder

Ich möchte diese Stadt vor allem für Familien 
freundlicher gestalteten; mich für Betreuungs-
angebote, Kindergärten, Schulen und Ausbil-
dungsplätze einsetzen.

Für ein soziales Miteinander von Jung und Alt.
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KULTUR UND SPORT 
FREIZEIT INDIVIDUELL GESTALTEN KÖNNEN

 Für uns hat das Ehrenamt hohe Priorität 

 Erhaltung der Förderung für Vereine z.B. Sportförderpauschale

 Das Schwimmbad dauerhaft erhalten

 Die Vereinskultur stärken

 Traditionsveranstaltungen weiter ermöglichen ( z.B. Martinsumzüge, Schützenfeste)

 Die Stadtbücherei soll erhalten bleiben



ATTRAKTIV FÜR JUNGE FAMILIEN 
HEUTE SCHON AN MORGEN DENKEN

 Spielplätze sicher und funktionsfähig halten. Anzahl beibehalten

 Mit uns gibt es keine Kürzung der Trägeranteile bei den Kindergärten 

 Erhalt der Trägervielfalt bei den Kindergärten

 Weitere Stärkung der Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien

 Finanzierung der Jugendeinrichtungen sicherstellen

 Erhaltung der Stelle der Streetworkerin

 Verringerung der Jugendarbeitslosigkeit weiter vorantreiben

 Mit unserem Neugeborenenempfang deutlich machen, welchen Stellenwert Kinder 
für uns haben
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WB 13: VEREINSH. KLEINGÄRTNERVEREIN
FRIEDHELM WERNER (66)

WB 14: GASTSTÄTTE ZUR POST 
STEFANIE DIECKMANN (30)

 Bordinghausen 21 
 Rentner
 verheiratet, 6 Kinder

 Lehrrerin
 ledig

Ich möchte für „meine Stadt“ Verantwor-
tung übernehmen. Vor allem in sozialen und 
allen damit zusammenhängenden Gebieten. 
Familie und Arbeit muss zusammen passen. 
Dafür müssen die Voraussetzungen stim-
men. Hierfür möchte ich mich Einsetzen.  

Mehr kulturelle Angebote und Freizeitaktivi-
täten in unserer Stadt, dafür setze ich mich 
besonders ein.



WB 15: LUTHERHAUS EV. KIRCHENGEMEINDE 
HELGA WERNER (35)

WB 16: HOTEL UNTER DEN LINDEN 
MARTIN HÖHN (42)

 Pappelweg 11 
 Zahnmedizinische Fachangestellte
 verheiratet, 1 Kind

 Erfurther Straße 14
 Marketing-Betriebswirt
 verheiratet, 2 Kinder

Als Mutter und 450€ Beschäftigte im Senio-
renbereich kenne ich die Sorgen der „kleinen 
Leute“. Auch für die Kleingewerbetreibenden 
möchte ich mich einsetzen, die oft einen 
Kampf ums Überleben führen. 

Mitreden, Querdenken, Gestalten - Als kom-
munalpolitischer Neueinsteiger möchte ich 
gern meine Erfahrungen aus 42 Jahren Leben 
in Kierspe zur weiteren Entwicklung unserer 
Stadt einbringen. 
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SCHULEN STÄRKEN 
LERNEN VOR ORT
 Unsere Gesamtschule stärken und zukunftsfähig halten  

 Wichtige Voraussetzungen für eine erfolgreiche Inklusion schaffen

 Die offenen Ganztagsgrundschulen stärken und erhalten

 Unsere Verbund-Schulen in ihrer neuen Rolle unterstützen

 Schule Volmetal erhalten und in das Gesamtkonzept Inklusion einbauen

 Den Schulpsychologen erhalten

 Die Kooperationen mit Trägern und Vereinen weiter ausbauen

 Ausbildungspakt stärken



 Unsere Gesamtschule stärken und zukunftsfähig halten  

 Wichtige Voraussetzungen für eine erfolgreiche Inklusion schaffen

 Die offenen Ganztagsgrundschulen stärken und erhalten

 Unsere Verbund-Schulen in ihrer neuen Rolle unterstützen

 Schule Volmetal erhalten und in das Gesamtkonzept Inklusion einbauen

 Den Schulpsychologen erhalten

 Die Kooperationen mit Trägern und Vereinen weiter ausbauen

 Ausbildungspakt stärken

IN WÜRDE ALT WERDEN 
„MIT 66 JAHREN...“
 Barrierefreie Stadtplanung

 Mehrgenerationenspielplätze schaffen

 Den demographischer Wandel mit Konzepten empfangen (Demographie Konzept)

 Heimat im Quartier (Lebensqualität für alle)

 Die Einrichtung von Tagespflegeplätzen und kleinen Wohngruppen für demenzkranke 
Menschen unterstützen 

 Die Kooperation zwischen Jung und Alt weiter unterstützen

 Den Schwerpunkt auf „Wert des Alters“ setzen

 Den Seniorenbeirat weiter stärken. Z.B. beratender Sitz im Sozialausschuss, Stadtpla-
nung und Bauausschuss
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WB 17: HOTEL UNTER DEN LINDEN 
CARSTEN MÖLLER (71)

ERSATZBEWERBERIN FÜR WB 4: SENIORENZENTRUM AWO 
MELANIE VOLLMANN (42)

 Heinestr. 1
 Rentner / Dipl. Ing.
 verheiratet, 2 Kinder

 Brüderweg 2
 Erziehungswissenschaftlerin
 verheiratet, 2 Kinder

Ich war bislang 15 Jahre im Rat der Stadt 
Kierspe. Ich wünsche mir ein Kierspe, in dem 
auch unsere z. Zt. jüngsten Einwohner im 
Alter einmal sagen können: „Es lohnt sich, in 
dieser Stadt zu leben.“ 

Demokratie ist ein hohes Gut und sie beruht 
darauf, sich aktiv zu beteiligen!



KREISTAG BEREICH KIERSPE 
ULRICH DUFFE

KREISTAG BEREICH KIERSPE/MEINERZHAGEN 
RAINER SCHMIDT

 Schmiedestraße 19 
 Oberstudienrat
 verheiratet, 3 Kinder

 Pestalozzistr. 2 / Meinerzhagen
 Dipl. Ingenieur
 verheiratet, 2 Kinder

Die Qualitätssicherung der sozialen Einrich-
tungen im Kreis liegt mir besonders am Her-
zen. In den Gremien der Krankenhäuser des 
MK setze ich mich entschieden für eine sich 
am Patientenwohl orientierende Kranken-
hausstruktur ein. 

Es ist mir wichtig, die Zukunft unseres Kreises 
mitzugestalten und positive Impulse zu 
geben. Dabei möchte ich ein kompetenter 
und verlässlicher Ansprechpartner für alle 
Bürgerinnen und Bürger sein. Besonders 
möchte ich mich für Themen einsetzen, die 
mehr Lebensqualität bedeuten. 
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RÖNSAHL 
ATTRAKTIV IM DORF
 Verkehrliche Brennpunkte im Dorf (Hauptstraße) und in den Wohngebieten weiter 

entschärfen

 Wir stärken das „Ortsbild“, nicht das „Stadtbild“

 Gewerbegebiete entwickeln und „Arbeitsplätze im Dorf halten“

 Rönsahl ist für junge Familien attraktiv, so soll es auch bleiben

 „Nahversorgung“ und Infrastruktur sicherstellen

 ÖPNV Richtung Wipperfürth und Marienheide erhalten 



 Verkehrliche Brennpunkte im Dorf (Hauptstraße) und in den Wohngebieten weiter 
entschärfen

 Wir stärken das „Ortsbild“, nicht das „Stadtbild“

 Gewerbegebiete entwickeln und „Arbeitsplätze im Dorf halten“

 Rönsahl ist für junge Familien attraktiv, so soll es auch bleiben

 „Nahversorgung“ und Infrastruktur sicherstellen

 ÖPNV Richtung Wipperfürth und Marienheide erhalten 

REGIONALE 
DREI STERNE FÜR KIERSPE
 Volmepark attraktiv machen, aber Folgekosten im Auge behalten. Die Chancen nutzen 

mit Fördermitteln den Bereich aufzuwerten

 Starke Bürgerbeteiligung : Generationen- und behindertengerecht, Mehrgeneratio-
nenspielplatze 

 Zugänge sicher gestalten (Viadukt) 

 Weiterführen des Quatiersmanagements

 Den Radweg nach Meinerzhagen mit Radstation fördern

 Kierspe als Mittelpunkt des Volmetals herausstellen



WAHL AM 25. MAI 2014

DIE RESERVELISTE 
SO SIEHT EINE GESUNDE MISCHUNG AUS

1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13

Jörg Hentschel
Monika Baukloh
Marc Voswinkel
Helga Stahl
Christian Reppel
Sigrun Wolf
Oliver Busch
Manuela Sieffert-Meisterjahn
Ralf Ullrich
Helga Werner
Martin Höhn
Karin Derksen
Carsten Möller

14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25

Petra Crone
Dirk Backmann
Melanie Vollmann
Klaus Peter Braunschweig
Stefanie Dieckmann
Friedhelm Werner
Rebecca Reppel
Walter Schimanowski
Claudia Voswinkel
Tobias Voswinkel
Dorothea Neumann
Michael Crone





WAHL AM 25. MAI 2014

WAHLKREIS 1: 
Am Berg alle
Am Nocken 17-61 U
Am Nocken 18-46 G
Am Volmehang alle
Berkesfeld alle
Brantenberg alle
Feldstraße alle
Hammerkamp alle
Hinterste Berg alle
Humecke alle
In der Mark alle
Kölner Straße 1-79 U
Kölner Straße 26-0 G
Neuebrücke alle
Rehsiepen alle
Volmestraße 52-214 G
Volmestraße 57-259 U

WAHLKREIS 2:
Am Baumhof alle
Am Denkmal alle
Am Heidehang alle
Am Timmerberg alle
An der Währ alle
Börlinghausen alle
Butterberg alle
Heideweg 1-43 U
Heideweg 6-50 G
Hoher Hahn alle
Hülloch alle
Im Kamp alle
Kamperbach alle
Kölner Straße 72-104 G
Kölner Straße 81-99 U
Op De Fuar alle
Tulpenweg alle
Wehestraße alle
Windfuhr alle

WAHLKREIS 3:
Am Finkenschlag alle
Am Nocken 48-98 G
Am Nocken 63-93 U
Bergstraße alle
Friesenweg alle
Füllenfeld alle
Haunerbusch 33-125 U
Haunerbusch 34-130 G
Montigny-Allee alle
Talstraße alle

WAHLKREIS 4:
Friedrich-Ebert-Straße 
167-181 U
Friedrich-EbertStraße 
174-246 G
Glockenweg alle
Haunerbusch 1-27 U
Haunerbusch 6-28 G
Im Hofe alle
Im Schlote alle
In der Helle alle
Kölner Straße 103-199 U
Kölner Straße 112-206 G
Kuhlen alle
Osemundstraße alle
Reidemeisterweg alle
Springerweg alle
Thingslindestraße 1-43 U
Thingslindestraße 2-46 G
Waldheimstraße 1-15 U
Waldheimstraße 2-16 G

WAHLKREIS 5.1 + 5.2:
Amselweg alle
Buschheide alle
Dr.-Hans-Wernscheid-Str. alle
Drosselweg alle
Heerstraße alle
Kölner Straße 207-219 U
Lerchenweg alle
Rotkehlchenweg alle
Schanhollenweg alle
Schnörrenbach alle
Zaunkönigweg alle

Am Funkenhof alle
Burg alle
Düren alle
Dürener Haus alle
Eickerhof alle
Friedrichsthal alle
Heednocken alle
Höckinghausen alle
Höhlen alle
Im Herd alle
Kiersper Woeste alle
Kiersperhagen alle
Lingese alle
Neuenhagen alle
Oberhof alle
Pielenhöhlen alle
Stöcken alle
Varmerterholz alle
Wasserfuhr alle
Wienhagenerbecke alle
Wilbringhausener Straße alle

WAHLKREIS 6:
Am Stade alle
Am Wernscheid alle
Becke alle
Benninghausen alle
Bürhausen alle
Dorn alle
Dörscheln alle
Florianweg alle
Grünenweg alle
Haarhauser Weg alle
Hauptstraße 64-86 G
Hauptstraße 65-77 U
Haustätte alle
Heege alle
Herdeper Feld alle
Hohler Weg alle
Im Grund alle
Immanuel-Kant-Weg alle
Kampweg alle
Kirchstraße alle
Leyer Weg alle
Nott alle
Oelmühlerweg alle
Sgv-Weg alle
Sonnenhang alle
Strandbadweg alle
Varmert alle
Vor dem Isern alle

WAHLKREIS 7: 
Am Kerstenberg alle
Auf der Höhe alle
Auf der Rodt alle
Buchenweg alle
Feldhof alle
Feldhofer Weg alle
Glietenberg alle
Grenzweg alle
Haarbecke alle
Haarhausen alle
Hauptstraße 2 62 G
Hauptstraße 3 61 U
Höher Garten alle
Im Park alle
Kerspeweg alle
Meienborn alle
Meienbornstraße alle
Mittel-Heukelbach alle
Neuenhofstraße alle
Ober-Heukelbach alle
Rönsahler Löh alle
Rönsahler Woeste alle
Servatiusweg alle
Ufer alle
Weidenstraße alle

WAHLKREIS 8.1 + 8.2:
Blechen alle
Breie alle
Feld alle
Halzenbach alle
Hemecke alle
Holt alle
Hölterhaus alle

Kiersper Löh alle
Kiersper Neuenhaus alle
Lammecke alle
Lohfeld alle
Mühlen-Schmidthausen alle
Rhinschen-Schmidthau-
sen alle
Romberg alle
Sundern alle
Vor der Mark alle
Vornholt alle
Am Hameckerbach alle
An der Leye alle
Beckinghausen alle
Berken alle
Berkenbaum alle
Berkermühle alle
Bollwerkstraße alle
Gokesberg alle
Hamecke alle
Haus Rhade alle
Hüttenberg alle
In der Delle alle
In der Grüne alle
Klaus-Lamberti-Weg alle
Loh alle
Loherhammer alle
Rhadermühle alle
Sessinghausen alle

WAHLKREIS 9.1 + 9.2: 
Am Hang alle
Brake alle
Dornensiepen alle
Fernhagen alle
Hagener Straße alle
Herlinghausen alle
Herlinghauser Weg alle
Hüttebruch alle
Jubachweg alle
Wällen alle 
Am Korteberg alle
Am Vornberg alle
Belkenscheid alle
Bungenrodt alle
Erlen alle
Grünenbaum alle
Grünenschlade alle
Hinterste Vornberg alle
Im Baukholt alle
Im Lütkenbusch alle
Im Siepen alle
Immelscheid alle
Linden alle
Ohl alle
Sankel alle
Schleipe alle
Schleiper Weg alle
Sprotterhammer alle
Volmestraße 220-260 G
Vorderste Berg alle
Vorderste Vornberg alle
Vorth alle
Vortherhammer alle

WAHLKREIS 10: 
Am Obsthof alle
Am Wiesenrain alle
Asternweg alle
Birkenweg alle
Bordinghausen alle
Bordinghauser Weg alle
Im stillen Winkel alle
St.-Hedwigs-Weg alle
Thingslindestraße 47-97 U
Thingslindestraße 48-114 G
Zu den Kleingärten alle
Zur Schönen Aussicht alle

WAHLKREIS 11: 
Am Krähennocken alle
Am Stadion alle
Anni-Wienbruch-Weg alle
Bachstraße 1-27 U
Bachstraße 2-22 G
Felderhof alle
Friedrich-Ebert-Straße 

217-297 U
Friedrich-Ebert-Straße 
248- 268 G
Gartenstraße alle
Hägener Kamp alle
Höferhof alle
Im Kämpken alle
Otto-Ruhe-Straße alle
Waldheimstraße 17-27 U
Waldheimstraße 20-22 G

WAHLKREIS 12:
Berliner Straße alle
Breslauer Straße alle
Danziger Straße alle
Erfurter Straße alle
Fritz-Linde-Straße alle
Glatzer Weg alle
Görlitzer Weg alle
Königsberger Straße alle
Liegnitzer Weg alle
Magdeburger Straße alle
Oppelner Weg alle
Padbergstraße alle
Schweriner Weg alle
Waldenburger Weg alle

WAHLKREIS 13:
An den Buchen alle
Bachstraße 29-31 U
Bachstraße 30-38 G
Beethovenstraße alle
Brahmsweg alle
Büscherweg 34-52 G
Händelweg alle
Haydnweg alle
Leharstraße alle
Linckestraße alle
Lortzingweg alle
Schubertstraße alle
Schumannweg alle
Wagnerweg alle
Weberweg alle

WAHLKREIS 14: 
Ahornweg 47-55 U
Ahornweg 48-64 G
Blankenberg alle
Brüderweg alle
Büscherweg 1-49 U
Büscherweg 8-32 G
Dr.-Deisting-Straße alle
Eichenweg alle
Eschenweg alle
Haselnußweg alle
Hohenholten alle
Holunderweg alle
Jahnstraße alle
Lindenstraße 43-73 U
Lindenstraße 62-82 G
Margarethenweg alle
Nühlen alle
Offenbachstraße alle
Orffweg alle
Richelnkamp alle
Schlehenweg alle
Speierlingweg alle
Thingslindestraße 116-138 G
Thingslindestraße 119-127 U
Ulmenweg alle
Wacholderweg alle

WAHLKREIS 15:
Am Nöcklenberg alle
Am Thaler Bach alle
Antlenberg alle
Bienenweide alle
Bruch alle
Büchen alle
Dünnenberken alle
Eicken alle
Eickener Mühle alle
Elbringhausen alle
Fasanenweg alle
Fontaneweg alle
Forellenteich alle
Friedrich-Ebert-Straße 292 

336 G
Friedrich-Ebert-Straße 
301 345 U
Goethestraße 50-70 G
Goethestraße 51-77 U
Isenburg alle
Kirchplatz alle
Lessingstraße alle
Limpurg alle
Padberg alle
Quabecke alle
Rehwinkel alle
Rilkeweg alle
Schmiedestraße alle
Vor den Eicken alle
Wienhagenerhaus alle
Wiesenstraße alle

WAHLKREIS 16: 
Ahornweg 1-45 U
Ahornweg 2-46 G
Am Brederek alle
Auf dem Busch alle
Auf dem Kiss alle
Eickmannsholt alle
Erlenweg alle
Fichtenweg alle
Fliederstraße alle
Ginsterweg alle
Höherstraße alle
Ilexweg alle
Kiefernweg alle
Lindenstraße 1-39 U
Lindenstraße 2-46 G
Nußbaumweg alle
Pappelweg alle
Rotdornweg alle
Tannenweg alle
Werfelscheid alle
Wolzenburg alle

WAHLKREIS17: 
Am Hedberg alle
Am Mühlenberg alle
Auf dem Ufer alle
Auf der Mark alle
Eltinghausen alle
Friedrich-Ebert-Straße 
338-396 G
Friedrich-Ebert-Straße 
349-403 U
Goethestraße 2-46 G
Goethestraße 13-43 U
Gut Bremecke alle
Heinestraße alle
Husarenweg alle
Luiseneiche alle
Oberbremecke alle
Pulverstraße alle
Raiffeisenweg alle
Schillerweg alle
Stormweg alle
Thal alle
Uhlandweg alle
Vor der Brücke alle

WAHLKREISE
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